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Staatskanzlei

Publikat ion der kantonalen Init iat ive «Strassen teilen – JA zum sicheren und hindernisfreien
Fuss-, Velo- und öf fent lichen Verkehr (Strasseninit iat ive Basel-Stadt)»

Die Staatskanzlei hat  am 25. April 2012 durch Verfügung festgestellt , dass die
Unterschrif tenliste und der Titel der nachstehenden Init iat ive den Formvorschrif ten des
Gesetzes betref fend Init iat ive und Referendum entsprechen.

Kantonale Init iat ive «Strassen teilen – JA zum sicheren und hindernisfreien Fuss-, Velo- und
öffent lichen Verkehr (Strasseninit iat ive Basel-Stadt)»

Gestützt  auf § 47 der Verfassung des Kantons Basel-Stadt vom 23. März 2005 und auf das
Gesetz betref fend Init iat ive und Referendum (IRG) vom 16. Januar 1991 reichen die
unterzeichneten, im Kanton Basel-Stadt St immberecht igten folgende formulierte Init iat ive in
ein:
Das Umweltschutzgesetz Basel-Stadt vom 13. März 1991 wird mit  § 13c ergänzt:
§ 13c. Zur Umsetzung des in § 13b, insbesondere Abs. 3 zu gewährleistenden Schutzes vor
vermeidbaren Behinderungen und Gefährdungen, ergreif t  der Kanton für alle gemäss
Strassennetzhierarchie verkehrsorient ierten Strassen mit  begleitendem und/oder querendem
Fuss- und Veloverkehr sowie für die Tramachsen folgende Massnahmen: 
a) Die Flächen für den Fussverkehr ent lang oder quer zu verkehrsorient ierten Strassen sind
nach den aktuellen VSS-Normen auszubilden oder anzupassen. 
b) Es werden durchgehende Verkehrsanlagen für den leichten Zweiradverkehr gemäss VSS-
Normen in beide Fahrtrichtungen angeboten. Zu bevorzugen sind Radwege aller Art .
Radstreifen sind innerorts generell, ausserorts nur in Ausnahmefällen ausreichend. 
c) Der Strassenquerschnit t  darf  auf  Grund der Massnahmen lit . a und b nur in
Ausnahmefällen verbreitert  werden. Heut ige, den FussgängerInnen vorbehaltene Trot toirs
dürfen nicht  verschmälert  werden. Die Mitnutzung durch den Radverkehr ist  nur in
Ausnahmefällen und unter Berücksicht igung der VSS-Normen und von Abs. 2 zulässig. 
d) Auf den Tramachsen werden Tram und Bus an den Lichtsignal- und Pförtneranlagen
verstärkt  und konsequent bevorzugt. Gegebenenfalls sind für die Bevorzugung weitere
bauliche, betriebliche, verkehrslenkende und -beschränkende Massnahmen zu ergreifen.
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Durch die Massnahmen gemäss Abs. 1 und nöt igenfalls durch weitere bauliche, betriebliche,
verkehrslenkende und -beschränkende Massnahmen 
a) gewährleistet  der Kanton auf seinen Kantonsstrassen einen sicheren und hindernisfreien,
gegenüber dem Motorfahrzeugverkehr bevorzugten sowie unter sich möglichst
konf likt f reien Tram-, Bus-, Fuss- und Veloverkehr
b) verhindert  der Kanton Ausweichverkehr von Motorfahrzeugen auf siedlungsorient ierte
Strassen.
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Die Pf licht  gemäss Abs. 1 lit . b entfällt , 
a) sofern innerorts die betrof fenen Strassen als Strecken oder in Zonen mit  maximal Tempo
30, entsprechend den bundesrecht lichen Vorgaben, signalisiert  werden 
b) sofern innerorts auf baulich besonders engen Strassenabschnit ten, falls die Vorgaben des
Bundesrechts eine Signalisat ion mit  maximal Tempo 30 nicht  erlauben, mit  geeigneten
Massnahmen eine deut liche Verminderung des motorisierten Individualverkehrs gewährleistet
wird 
c) sofern ausserorts der Veloverkehr unabhängig der verkehrsorient ierten Strassen direkt ,
sicher und umwegfrei auf  bestehenden Verkehrsanlagen geführt  wird.
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Zur Umsetzung von § 13b, insbesondere Abs. 3 ist  mit  geeigneten Massnahmen,
insbesondere jenen gemäss § 13c  Abs. 1 lit . d, dafür zu sorgen, dass dem öffent lichen
Verkehr weder aus § 13c Abs. 1 lit . a bis c noch Abs. 3 Nachteile in Bezug auf vermeidbare
Behinderungen und Gefährdungen erwachsen.
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Bis spätestens 5 Jahre nach Annahme der Init iat ive müssen die betrof fenen Strassen
innerorts die Massnahmen gemäss Abs. 1 bis 4 aufweisen. Auf betrof fenen Strassen
ausserorts müssen bauliche Massnahmen gemäss Abs. 1 bis 4 bis spätestens 10 Jahre nach
Annahme der Init iat ive umgesetzt  sein.

Kontaktadresse:
VCS Sekt ion beider Basel
Gellertstrasse 29
4052 Basel
Ablauf der Sammelfrist  gemäss § 47 der Kantonsverfassung: 28. Oktober 2013

Basel, 28. April 2012

Die Staatsschreiberin:
Barbara Schüpbach-Guggenbühl
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